
Liebe Freunde,
mir sind die Vereine sehr wichtig. Für mich 
sind sie eine der wichtigsten Säulen unse-
rer Gesellschaft. Wenn man sich überlegt, 
was die Vereine alles an Arbeit leisten, sei 
es im Bereich Gesundheit, Sport, soziale 
Teilhabe, Kultur und vielem mehr, merkt 
man schnell, dass sie in unserer Gesell-
schaft unverzichtbar sind.

Deshalb möchte ich gerne die Gelegenheit 
nutzen und zum Beginn des neuen Jahres 
und der neuen Legislaturperiode einmal 
Danke sagen. Danke für die Arbeit der 
ehrenamtlich Tätigen, Danke für die Berei-
cherung und die Vereinsvielfalt, Danke für 
das unermüdliche Engagement.

Es ist nicht selbstverständlich, sich so 
zeitintensiv neben dem Beruf und der 
Familie einzusetzen, sei es im Vorstand, als 
Übungsleiter oder durch jede andere Form 
der Unterstützung. Ohne dieses Engage-
ment wäre diese vielfältige Vereinswelt 
nicht denkbar. Und dabei ist es gerade 
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diese Vereinsarbeit, die unser gesellschaft-
liches Leben bereichert.

Daher freue ich mich, das ich auch im 
vergangenen Jahr zahlreiche Vereine 
unterstützen konnte, Fördermittel zu 
beantragen, Gelder für die Vereinsarbeit 
zu erhalten und sie damit finanzielle 
Förderungen der Landesregierung erhalten 
konnten. Darunter waren zahlreiche 
Vereine aus Dietzenbach, Heusenstamm, 
Mühlheim und Obertshausen, die über das 
ganze letzte Jahr hinweg eine Förderung 
von durchschnittlich 500 Euro erhalten 
haben.

All diese Vereine leisten eine wertvolle 
Arbeit und ich freue mich, wenn diese 
Gelder dazu beitragen, dass sie dieses 
Engagement weiter fortführen können. 
Vielen Dank!

Ihr
Ismail Tipi

Seit wenigen Wochen hat die 20. Legis-
laturperiode des Hessischen Landtags 
begonnen. Mit einem neuen Kabinett 
unter der Führung des wiedergewählten 
Hessischen Ministerpräsidenten Volker 
Bouffier wollen wir als CDU gemeinsam 
mit dem Bündnis 90/Die Grünen Hessen 
regieren.

Dass ich auch wieder Mitglied des 
Hessischen Landtags sein kann, habe ich 
Ihnen allen zu verdanken. Ohne Sie und 
Ihre Unterstützung, unabhängig welcher 
Art, wäre es mir nicht möglich gewe-
sen, wieder mein Direktmandat für den 
Wahlkreis 45 zu gewinnen. Daher freut es 
mich umso mehr, dass ich auch auf diesem 
Wege sagen kann: Danke!

Und selbstverständlich gilt auch in dieser 
Legislaturperiode: Wenn Sie Sorgen, Pro-
bleme, Kritik, Wünsche, Anregungen oder 
Ideen haben, können Sie sich jederzeit 
gerne an mich wenden.

Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung



Sehr geehrte  
Damen und Herren,

gerne stelle ich Ihnen heute die neue 
Ausgabe „Aktuelles aus dem Landtag“ 
vor. 

Mit diesem Format informieren wir Sie 
regelmäßig über unsere Arbeit für die 
Bürgerinnen und Bürger im Hessischen 
Landtag. Unter anderem haben wir uns 
mit folgenden Themen beschäftigt:

In der ersten Regierungserklärung der 
neuen Legislaturperiode hat Minister-
präsident Volker Bouffier die zentralen 
Themen für die kommenden Regierungs-
jahre vorgestellt. Darin wollen wir die 
Weichen für die nächsten fünf Jahre und 
die kommenden Generationen stellen. 
Außerdem bereitet sich Hessen auf alle 
Varianten eines Brexit vor. Im Landtag 
wurde in erster Lesung ein Übergangs-
gesetz für einen möglichen geregelten 
Austritt Großbritanniens aus der EU 
besprochen. Darüber hinaus wurde 
das Thema „Schulnoten“ im Landtag 
debattiert. Wir sprechen uns dabei für 
ein klares Leistungsprinzip an unseren 
Schulen aus und damit für den Erhalt 
von Ziffernnoten. 

Wenn Sie mehr erfahren wollen, 
empfehle ich Ihnen diese interessante 
Lektüre weiterzulesen.

Für weitere Informationen können Sie  
unsere Internetseite unter www.cdu- 
fraktion-hessen.de besuchen sowie Anre-
gungen, Fragen oder Rückmeldungen an 
cdu-fraktion@ltg.hessen.de richten. 

Es grüßt Sie 

Holger Bellino
Parlamentarischer Geschäftsführer der 
CDU-Fraktion im Hessischen Landtag

AUFBRUCH IM WANDEL  
– DAMIT HESSEN AUCH IN ZUKUNFT 
STARK, SICHER UND LEBENSWERT BLEIBT

einander. Dies kann nur gelingen durch 
einen handlungsfähigen, starken Rechts-
staat, mit modernen Strukturen und 
ausreichenden Ressourcen für unsere 
Sicherheitsbehörden.

Hessen als lebenswerte Heimat für alle 

Wir wollen eine lebenswerte Heimat 
Hessen für alle Generationen, in der 
Stadt und auf dem Land, die zusam-
menhält und eine Zukunft hat. Diese 
zu gestalten, ist eine zentrale Aufgabe 
der Landespolitik. Angesichts großer 
Veränderungsprozesse und einem Gefühl 
der Verunsicherung ist der Wunsch nach 
einem vertrauten Rückzugsort, nach Hei-
mat und Wurzeln bei vielen Menschen 
wieder gewachsen.

Nachhaltiges Hessen und Bewahrung 
der Schöpfung 

Sauberes Wasser, reine Luft und gesunde 
Böden sind die Grundlagen unseres 
Lebens und Voraussetzung für die hohe 
Lebensqualität in unserem Land. Durch 
einen sorgsamen Schutz unserer Na-
turräume, Wälder und Flüsse sowie der 
Artenvielfalt wollen wir die Schöpfung 
bewahren und für zukünftige Generatio-
nen erhalten. Die erfolgreiche hessische 
Nachhaltigkeitsstrategie werden wir des-

halb konsequent weiterentwickeln.

Volker Bouffier, Minister-
präsident

In der ersten Regierungserklärung dieser 
Legislaturperiode haben wir unsere 
geplanten Weichenstellungen für die 
nächsten fünf Jahre in Hessen beschrie-
ben, wie wir Hessen für die kommenden 
Generationen weiterhin als starkes, 
sicheres und lebenswertes Land entwi-
ckeln wollen. Wir wollen Hessen als un-
sere Heimat bewahren und gleichzeitig 
unsere Vorreiterrolle als wirtschaftsstar-
kes Land im Herzen Europas weiter aus-
bauen. Vier große Themenschwerpunkte 
sind dabei von zentraler Bedeutung: 

Hessen als Land der Innovation,  
Bildung, Wirtschaftsstärke und  
Digitalisierung 

Die Digitalisierung erfasst nahezu alle 
Wirtschafts- und Lebensbereiche und 
setzt Gesellschaft, Unternehmen und 
Volkswirtschaften unter einen enormen 
Veränderungsdruck. Sie bietet große 
Chancen für den Erfolg unseres Landes. 
Deshalb ist eines unserer zentralen 
Leitbilder, Hessen als Land der Digita-
lisierung in die Zukunft zu führen und 
dabei unsere Stärken in den Bereichen 
Innovation, Bildung und Wirtschaft wei-
terzuentwickeln.

Sicheres, handlungsfähiges und welt- 
offenes Hessen 

Ein sicheres, handlungsfähiges und 
weltoffenes Hessen ist für uns das zwei-
te, zentrale Leitbild für die Zukunft. 
Dies soll am Beispiel der Sicherheit 
deutlich unterstreicht werden: Für 
eine offene, liberale Gesellschaft 
ist es unverzichtbar und oberste 
Pflicht des Staates, die Freiheit und 
die Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger zu schützen. Beide bedingen 
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HESSEN BEREITET SICH AUF 
ALLE VARIANTEN DES BREXIT VOR
LANDTAG BERÄT ÜBERGANGSGESETZ FÜR AUSTRITT GROSSBRITANNIENS

wie irgendwie möglich zu vermeiden und 
gleichzeitig Chancen, die sich aus dem 
Austritt ergeben, zu nutzen. 

Daher wurden bereits in den letzten 
Jahren Strukturen geschaffen, um den 
Bürgern, Arbeitnehmern und Unterneh-
men für alle Fälle und alle Eventualitäten 
Unterstützung, Informationen und kom-
petente Ansprechpartner zur Verfügung 
zu stellen. In dieser Tradition steht auch 
das hessische Brexit-Übergangsgesetz, 
das bei einem Brexit mit Austrittsabkom-
men regelt, dass eventuelle Schäden für 
lange Jahre in Deutschland lebende Briten 
und unsere Wirtschaft so gering wie mög-
lich gehalten werden. 

Tobias Utter, europapolitischer Sprecher

Als CDU stehen wir für ein klares Leis-
tungsprinzip an unseren Schulen. Jede 
Schülerin und jeder Schüler muss anhand 
von überprüfbaren Kriterien beurteilt 
werden können. Dieses Prinzip wird 
in Hessen nicht abgeschafft, sondern 
an wenigen Schulen lediglich anders 
dokumentiert – nämlich in Schriftform, 
ähnlich eines Arbeitszeugnisses. Von 
den 1.800 hessischen Schulen können 
sich bis zu 30 pro Jahr für diesen Weg 
entscheiden, der übrigens auch heute 
bereits gemäß dem Hessischen Schulge-
setz möglich ist. Ob es zu einer Verän-
derung kommt, dürfen die jeweiligen 
Schulen auch 
nicht alleine 
entscheiden, 
sondern Eltern 
und Schüler 
müssen dieser ebenfalls zustimmen. Aus 
bisherigen Rückmeldungen gehen wir 
davon aus, dass dieses Angebot nur in 
sehr ausgewählten Konstellationen aus 
Schulform und Schülerzusammensetzung 

genutzt und das jährliche 
Kontingent somit nicht 
ausgeschöpft werden 
wird. Bei Übergängen in 
weiterführende Schulen, 
in der gymnasialen Ober-
stufe und vor allem auf 
Abschlusszeugnissen sind 
Ziffernoten weiterhin 
zwingend vorgeschrie-
ben. 

Darüber hinaus stehen 
wir als CDU für die 
Stärkung der Bildungs-

sprache Deutsch und für ein leistungso-
rientiertes differenziertes Schulsystem 
mit verschiedenen Schulformen. Das 
„Schreiben nach Gehör“ wird es auf 
unsere Initiative an hessischen Schulen 

FÜR DEN ERHALT VON SCHULNOTEN
KLARES LEISTUNGSPRINZIP AN HESSISCHEN SCHULEN

nicht geben. Für uns stehen immer das 
Wohl des Kindes und seine Entwicklung 
im Mittelpunkt unserer Politik.

Armin Schwarz, bildungspolitischer Sprecher

Im letzten Plenum wurde in 
erster Lesung auch über das 
Übergangsgesetz für den Austritt 
Großbritanniens beraten. Wir 
bereiten uns sowohl auf einen 
geregelten Austritt aus der EU als 
auch auf einen harten Brexit vor.  
Ziel ist es, die negativen Aus-
wirkungen eines Brexit so weit 
wie möglich abzufedern und im 
besten Fall ganz zu verhindern.  
Die Hessische Landesregierung 
hat außerdem seit dem britischen 
Memorandum intensiv daran 
gearbeitet, Schäden, die der 
Brexit unweigerlich für unsere 
Wirtschaft bringen wird, so weit 
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„Kein Schreiben nach Gehör “ 
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 �Die Kreisstadt Dietzenbach lud auch in diesem Jahr zum tradi-
tionellen Neujahrsempfang ein. Bei diesem Anlass wurde auch 
der Sport- und Kulturförderpreis für das Jahr 2018 vergeben. 
Es war ein schöner Anlass, dass neue Jahr gebührend zu begrü-
ßen und mit dem Sport- und Kulturförderpreis danke zu sagen 
für die geleistete Arbeit.

 �Bei der Zugmarschallkürung des Mühlheimer Karnevalvereins 
wurde die 23. Zugmarschallin Uli Eich verabschiedet und der 
24. Zugmarschall Markus Höschele in Amt und Würden geho-
ben. Ich freue mich sehr darüber, dass diese Tradition schon 
so lange Jahr für Jahr in Mühlheim weitergeführt wird und ich 
auch in diesem Jahr dabei sein durfte.

 �Während des Plenums hat mich eine Gruppe von Seniorinnen 
und Senioren der Senioren-Union Obertshausen im Hessi-
schen Landtag besucht. Bei einem gemeinsamen Gespräch 
konnten wir uns austauschen. Auch der Landesvorsitzende der 
Senioren-Union Hessen, Norbert Kartmann kam dazu, um die 
Gruppe zu begrüßen.

 �Beim diesjährigen Neujahrsempfang der CDU Heusenstamm 
konnte der Chef des Bundeskanzleramtes und Bundesminis-
ter für besondere Aufgaben Prof. Dr. Helge Braun begrüßt 
werden. Bei seiner Rede blickte er auf die bevorstehenden po-
litischen Herausforderungen in diesem Jahr. Es hat mich sehr 
gefreut, Herrn Prof. Dr. Braun in meinem Wahlkreis begrüßen 
zu dürfen.

 �Auch in diesem Jahr war 
es mir ein besonderes 
Anliegen, die Polizeista-
tionen in Heusenstamm, 
Dietzenbach und Mühl-
heim zu besuchen. Die 
Gelegenheit habe ich 
gerne genutzt, um den 
Polizeibeamten einen 
kleinen Präsentkorb zu 
überreichen und mich bei 
ihnen für ihren großarti-
gen Einsatz und ihre Ar-
beit, die sie tagein tagaus 
leisten, zu bedanken.


